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Fürsterzbischof Andreas I., Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1748-02-15
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Schild in Rokokokartusche,
unter Schildhaupt, darin gespalten, vorne in Gold
ein rot gezungter schwarzer Löwe, hinten in Rot ein
silberner Balken (Erzbistum Salzburg), schräggeteilt
von Gold und Rot, belegt mit zwei aufwärts und
auswärts gerichteten silbernen Winzermessern mit
goldenen Griffen (Familienwappen Dietrichstein).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Pedum rechts und Schwert links,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden sechs Quasten (1:2:3); mit Datierung
in der Kartusche unter dem Schild.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Lorbeerkranz
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + ANDREAS : D(ei) : G(ratia) : ARCHIEP(iscopus) :
& PRINC(eps) : SALISB(urgensis) : S(anctae) :
SED(is) : AP(ostolicae) : LEG(atus) :
Übersetzung: Andreas von Gottes Gnaden Erzbischof und Fürst von
Salzburg, Legat des heiligen Apostolischen Stuhls
Aufschrift
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.sa-174
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Schrifttyp: arabische Ziffern
Abgrenzung: Kartusche
Transliteration: 1747
Übersetzung:
Materialität
Form: rund
Maße: 35 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: leichte Wachsverformungen
Metadaten
Siegelführer: Fürsterzbischof
Andreas I. Jakob von Dietrichstein der Erzdiözese
Salzburg
1747-09-10 bis 1753-01-05
Am 10.9.1747 wurde er vom Salzburger Domkapitel
zum Fürsterzbischof von Salzburg gewählt. Die
päpstliche Bestätigung mit der Verleihung des
Palliums erfolgte am 5.5.1749, die Konsekration am
1.6.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
A 1468
Urkunde, 1748-02-15, Salzburg
Weitere Siegel: sa-173 sa-175 sa-176 sa-177
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